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 Studiengesellschaft für Tunnel und Verkehrsanlagen e. V., Köln 

 private, gemeinnützige Forschungseinrichtung 

 ca. 250 Mitglieder 

 Bereiche 

 Verkehr & Umwelt 

 Tunnelbau & Bautechnik 

 Sicherheit & Brandschutz 

 Grundlagenforschung und Spezialfragen 

 Beratung & Gutachten 

 Versuchshallen 

 alle 2 Jahre STUVA-Tagung (Tunnelbau und Tunnelbetrieb) 

 ca. 2.000 Fachteilnehmer 

 Fachausstellung 160 Firmen, ca. 5.000 m² Ausstellung 

 6.-8. Dezember 2017 in Stuttgart 

Wer ist… 
…STUVA 
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Grundfunktionen barrierefreier Räume 
 

 Zonierung 

 Bereiche für Fortbewegung  (hindernisfrei) und 

 Bereiche für Aufenthalt, Möblierung usw. 

 Linierung 

 Durchgängige Ertastbarkeit (Leitlinien) 

 Kontrastierung 

 visuell, akustisch und taktil 

 Leit- und Warnfunktion 

 Nivellierung 

 möglichst stufenlos (Kanten maximal 3 cm) 
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(1) Gehbahn 

 von Hindernissen freihalten, 

 ausreichende lichte Höhe (2,25 m) 

 Oberfläche eben und erschütterungsarm 

(2) niveaugleich angrenzende Bereiche 

 verschiedene Funktionen, z. B. Sicherheitsräume, 
Möblierung, Sondernutzung 

 Abgrenzung taktil und visuell unterscheidbar 

 durch Bordkanten o. Ä. 

 durch Materialwechsel, z. B. Begrenzungsstreifen 
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Grundfunktionen barrierefreier Räume 
Zonierung 
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 schafft intuitiv nutzbare Räume 

 Bereiche mit unterschiedlicher Nutzung 
leicht zu unterscheiden 

 alle Verkehrsteilnehmer können sich deutlich 
leichter orientieren 

 Gefahrenbereiche können markant gekennzeichnet 
werden 

 große Plätze und Freiflächen können strukturiert 
und für Alle zugänglich werden 

 selbsterklärender Straßenraum 

 

 

Grundfunktionen barrierefreier Räume 
Zonierung 
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Raumbedarf 

 nutzbare Breite der Gehbahn 1,80 m 

 1,80 m Breite für Begegnungsfall 
Rollator/Rollator oder Rollstuhl/Rollstuhl 

 1,80 m x 1,80 m für Ausweichen 

 1,50 m x 1,50 m für Richtungswechsel 
oder Rangieren 

 mindestens  90 cm Breite an Engstellen 

 zzgl. Sicherheitsräume und Breitenzuschläge 
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Grundfunktionen barrierefreier Räume 
Zonierung 
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Oberflächen 

 barrierefrei nutzbare Bewegungsflächen und 
Gehbahnen  

 eben und erschütterungsarm berollbar 

 rutschhemmend 

 Oberflächen 

 bituminös und hydraulisch gebundene Oberflächen 

 möglichst schmale Fugen (fugenarm) 

 glatte Pflasteroberflächen 
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Quelle: www.express.de 

Grundfunktionen barrierefreier Räume 
Zonierung 
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Oberflächen 

 Pflaster und Plattenbeläge (nach DIN 18318) 

 Natursteinpflaster: Steine mit gut begeh- und berollbarer Oberfläche 
verwenden 

 im Bereich von Bewegungsflächen, 

 nutzbaren Gehwegbreiten (Gehbahnen) und 

 auf Fahrbahnen im Bereich von Überquerungsstellen 

 außerhalb von Bewegungsflächen sind auch naturraue Materialien möglich 

 Verwendung „unebener“ Oberflächen auch abhängig von Stärke des 
Querverkehrs (=> Hindernis?) 

Grundfunktionen barrierefreier Räume 
Zonierung 
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Grundfunktionen 
barrierefreier Räume 
Zonierung 

Oberflächen 
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 äußere Leitlinie 

 i. d. R. Bord von mind. 6 cm Einbauhöhe  

 innere Leitlinie 

 Gebäudekanten oder 

 Kantsteine mit einer tastbaren Höhe von 
mindestens 3 cm als seitliche Begrenzung 

 Leitlinien auch herstellbar durch taktil 
ertastbare Materialwechsel (=> DIN 32984) 
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Grundfunktionen barrierefreier Räume 
Linierung 
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 taktil ertastbare Materialwechsel = taktiler (und ggf. akustischer) 
Kontrast 

 z. B. bei Trennung niveaugleicher Flächen 

 z. B. auch Begrenzungsstreifen (Trennstreifen) 

 im Idealfall neben den taktilen Kontrasten auch visuelle Kontraste 
umgesetzt 

 Zonierung und Linierung und Kontrastierung gehen Hand in Hand 

Grundfunktionen barrierefreier Räume 
Kontrastierung 
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Grundfunktionen barrierefreier Räume 
Zonierung, Linierung, Kontrastierung 
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Grundfunktionen barrierefreier Räume 
Zonierung, Linierung, Kontrastierung 
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Grundfunktionen barrierefreier Räume 
Zonierung, Linierung, Kontrastierung 
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Grundfunktionen barrierefreier Räume 
Zonierung, Linierung, Kontrastierung 
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Grundfunktionen barrierefreier Räume 
Zonierung, Linierung, Kontrastierung 
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Grundfunktionen barrierefreier Räume 
Zonierung, Linierung, Kontrastierung 
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Grundfunktionen barrierefreier Räume 
Zonierung, Linierung, Kontrastierung 



Folie 20/56 Barrierefreier Verkehrsraum heute  Boenke, STUVA e. V.  GFUV/DBSV-Fachtagung  Berlin, 2017-03-03 

Fo
to

: B
o

en
ke 

Fo
to

: B
o

en
ke 

Grundfunktionen barrierefreier Räume 
Zonierung, Linierung, Kontrastierung 
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Grundfunktionen barrierefreier Räume 
Zonierung, Linierung, Kontrastierung 
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 Kontraste dienen der Sicherheit für Leib und Leben für Alle! 

 visuelle Kontraste im Spannungsfeld mit Stadtgestaltung oder Denkmalschutz 

 oftmals Ton-in-Ton-Gestaltung 

 nachträgliche Markierungen oftmals mit Baustellencharakter 
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Grundfunktionen barrierefreier Räume 
Visuelle Kontraste 
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Grundfunktionen barrierefreier Räume 
Visuelle Kontraste 
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Bodenindikatoren 
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 Bodenindikator-basierte Leitsysteme 

 in den letzten Jahren starke Zunahme der Systeme im Verkehrsraum 

 dadurch Nutzen erhöht (Schulung möglich) 

 Standardisierung (= Wiedererkennung) erforderlich 

 Zielkonflikt zwischen Ertastbarkeit und Überrollbarkeit 

 verstärkte Beschwerden in den letzten Jahren 

 Systeme genau dort verbaut, wo starker Querungsbedarf 

 Wie kann der Zielkonflikt gelöst werden, die Funktionalität aber 
erhalten werden? 

 

Bodenindikatoren  
Probleme und Lösungsansätze 
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 Rippenplatten 

 richtungsgebend (Leitstreifen, Richtungsfeld) oder 

 (Ausnahme): Stopp-Funktion (Sperrfeld) 

 nach DIN 32984: Talbreite 25 mm bis 40 mm 

 Breite im unteren Bereich der Orientierungswerte der DIN 32984(2) 

 sehr gute Leit- und sehr gute Stopp-Funktion 

Quelle: H  BVA 

Bodenindikatoren  
Probleme und Lösungsansätze 
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 Noppenplatten 

 Anordnung der Noppen  diagonal oder orthogonal(2) 

 Abmessungen im oberen Bereich der Orientierungswerte nach DIN 32984(2) 

 Form: Linsen? 

  Halbkugeln oder Kegelstümpfe: evtl. für bestimmte Situationen mit hoher 
Warnfunktion (z. B. vor Treppenabgängen?)(2) 

Quelle: FGSV, H BVA 

Foto: Boenke 

Bodenindikatoren  
Probleme und Lösungsansätze 
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 Leitstreifen (LS) 

 Breite mind. 30 cm, freie lichte Höhe 2,30 m 

 Abstand zu fest installierten Hindernissen mind. 60 cm 

 Abstand Straßenmöblierung: 1,20 m (Ausnahme: an Haltestellen o. Ä.) 
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Bodenindikatoren  
Probleme und Lösungsansätze 
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Bodenindikatoren  
Probleme und Lösungsansätze 

 Die Praxis… 
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 auf das Leitsystem (wo möglich) in 
der Gestaltungssatzung 
oder Sondernutzungssatzung 
hinweisen 

 Abstände (zu beiden Seiten!) 

 Straßenmöblierung, 
Geschäftsauslagen usw. 120 cm 

 feste Hindernisse: 60 cm 
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Bodenindikatoren  
Probleme und Lösungsansätze 
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 im Bereich von Fahrbahnen  

 keine Bodenindikatoren im Bereich von Fahrbahnen 

 keine Markierungen (wie z. B. in der Schweiz) 

Foto: Boenke 

X 

Bodenindikatoren  
Probleme und Lösungsansätze 
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 im Bereich von Fahrbahnen  

 alternative Strukturen möglich (z. B. Pflaster, gefräste Strukturen) 

Foto: Boenke 

Fo
to

: Stad
t W

ien
 

(X) 

Bodenindikatoren  
Probleme und Lösungsansätze 



Folie 33/56 Barrierefreier Verkehrsraum heute  Boenke, STUVA e. V.  GFUV/DBSV-Fachtagung  Berlin, 2017-03-03 

Q
u

elle: K
ö

ln
er Stad

tan
zeiger 1

7
.0

2
.2

009
 

 Planung (Sicherheitsaudits) 

 Bauüberwachung 

 Bauabnahme 
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Bodenindikatoren  
Probleme und Lösungsansätze 
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Bodenindikatoren  
Probleme und Lösungsansätze 
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Barrierefreie Querungsstellen 
Grundsätze 

 Zielkonflikte an Überquerungstellen 

 Wunsch, schnell die Fahrbahn zu verlassen 
(Überrollbarkeit)  

 Wunsch, die Grenze zwischen Gehweg und Fahrbahn 
eindeutig zu erkennen (taktile Erkennbarkeit) 

 Sicherheit spielt eine große Rolle 

 grundsätzlich zwei regelwerkskonforme Lösungen 

 einheitliche Bordhöhe (3 cm) 

 differenzierte Bordhöhe (0/6 cm) 

 Entscheidung für eine Lösung abhängig von den 
Randbedingungen vor Ort 

 

 

!? 
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 Kompromisshöhe: einheitlich 3 cm** 

 Bord mit r = 2 cm beste Lösung (Kompromiss)** 

 Auffindestreifen (AF) und Richtungsfeld (RF) 

 RF mit t = 60 cm an HVS empfohlen** 

 Vorteile 

 platzsparend 

 baulich weniger aufwändig (Kosten) 

 einfache Ausstattung (z. B. Verzicht auf 
Bodenindikatoren in Nebenstraßen möglich) 

 Wasserführung (Bordkante) 

 

Fo
to

: B
o

en
ke 

Barrierefreie Querungsstellen 
Lösung 1: Einheitliche Bordhöhe 
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 0/6 cm nebeneinander angeordnet 

 Absenkung auf der 
kreuzungszugewandten Seite 

 Sperrfeld (SF), Auffindestreifen (AF), 
Richtungsfeld (RF) 

 Breite der Nullabsenkung 

 in der Regel b = 1,0 m 

 größere Breiten möglich (z. B. bei  entsprechendem 
Bedarf = Frequentierung durch „Rollende“) 

 bei b > 1,0 m: besondere Absicherung erforderlich (gem. DIN 18040-3) 

 Sperrfeld mit t = 90 cm 

 bei LSA: akustisches Orientierungssignal zum Auffinden der LSA 

 LSA-Mast zwischen den beiden Bereichen (Abstand SF/RF ca. 50-60 cm) 
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Barrierefreie Querungsstellen 
Lösung 2: Differenzierte Bordhöhe 
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Doppelquerung mit Radverkehr 
auf Gehwehniveau 

 Platzbedarf bei differenzierter 
Bordhöhe steigt zusätzlich 
(differenzierte Bordhöhe zzgl.  
nebenliegendem Radweg) 

 pragmatische Lösungen sind 
nicht regelwerkskonform (und 
evtl. nicht verkehrssicher?) 
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Barrierefreie Querungsstellen 
Bauen in der Praxis… 
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 sollten Ausnahmen bleiben: Sicherheit! 

 Problematik Abbau FGÜ 

 Ausführung möglich mit 

 differenzierter (0/6 cm) oder 

 einheitlicher Bordhöhe (3 cm) 

Quelle: FGSV, H BVA 

Foto: Boenke 

Foto: Boenke 

SF RF 

AMF 

AMF 

RF 

Barrierefreie Querungsstellen 
Ungesicherte Querungsstellen 



Folie 40/56 Barrierefreier Verkehrsraum heute  Boenke, STUVA e. V.  GFUV/DBSV-Fachtagung  Berlin, 2017-03-03 

 Beispiel Schottland 
 aber auch: Australien, USA, Italien, 

Niederlande, Belgien, Spanien, Puerto Rico,… 

Barrierefreie Querungsstellen 
Design für Alle – Weiterentwicklungen  
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Barrierefreiheit und Radverkehr 
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Barrierefreiheit und Radverkehr an Überquerungsstellen 
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Barrierefreiheit und Radverkehr 
Probleme in der Praxis…und Lösungen 
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Barrierefreiheit und 
Radverkehr an Überquerungsstellen 
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Barrierefreiheit und Radverkehr an Überquerungsstellen 
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 aus Sicht der Barrierefreiheit ist 
Radverkehr auf der Fahrbahn die 
beste Lösung 

 Bei Radweg: Radverkehr vor dem 
Knoten auf Fahrbahnniveau führen 

 eindeutige Grenze zum 
Fahrverkehr (nicht nur für blinde 
und sehbehinderte Menschen!) 

 für den Radverkehr: beim Wechsel 
Führung auf Fahrbahnniveau 
verdeutlichen!  

Foto: Ortlepp 
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Begrenzungsstreifen (Trennstreifen) 

 Breite i. d. R. 30 cm 

 gem. DIN 32984: keine Bodenindikatoren 
verwenden 

 stattdessen: Kleinpflaster, Profilsteine, 
Grünflächen 

 Aufwölbungen und Mulden können 
taktile Erkennbarkeit verbessern 

 bautechnisch aufwändig und evtl. wenig 
dauerhaft 

 Sturzgefahr für Radverkehr (tangentiale 
Anfahrt) 
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 bei Radweg in der Praxis bewährt: Betonsteine (Noppen!) 

 visuelle und taktile Kontraste gegeben 

 keine Rippenstruktur: Verwechslungsgefahr mit 
Leitstreifen! 
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 relativ neu: Radweg-Trennsteine (spezielle Betonsteine) 

 Entwässerung teilweise noch ungelöst 

 Sturzgefahr Rad wegen Profil (Aufwölbung)? 

 Aufkleben von Polymerbeton-Strukturen für Nachrüstung 
oder Asphaltoberflächen 
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Radschnellverbindungen 

 Nordbahntrasse Wuppertal 

 Zugangspunkte zur Trasse 

 Leitstreifen (Rippenplatten) über die 
Fahrbahn bis  zum (einseitig) 
angelegten Gehweg 

 Pflasterbänder aus rauem 
Natursteinpflaster (große Fugen) als 
„Rüttelstreifen“, um Radverkehr auf 
Einmündung aufmerksam zu 
machen 
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Radschnellverbindungen 

 Sturz eines Rollstuhlfahrers 
(Pflaster) und einer Inline-Skaterin 
(Rippenplatten) 

 keine Bodenindikatoren über 
Fahrbahnen 

 Bodenindikatoren auf gemeinsamen 
Flächen Rad-/Fußverkehr? 
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Radschnellverbindungen 

 Radschnellverbindungen als relativ neues 
Thema mit zunehmender Relevanz 

 Hinweise im FGSV-Arbeitspapier 
„Einsatz und Gestaltung von 
Radschnellverbindungen“ 

 wie werden die Knotenpunkte mit dem 
Fußverkehr ausgebildet? 

 Gehwege mit Richtungsfeld versehen 
 Rippen zeigen in Gehrichtung (analog der 

Ausbildung an einem „normalen“ 
Knotenpunkt)  
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 Barrierefreies Planen und Bauen im Verkehrsraum etabliert 

 Frage nach dem „warum“ stellt sich nicht mehr 

 die Frage nach dem „wie“ umso dringender 

 nicht fachgerechte Ausführung (Planungsfehler) führen zu unerwünschten 
Schwierigkeiten und bringen die Barrierefreiheit in Misskredit 

 Standardisierung und Regelwerke sind wichtig (aber kein Dogmatismus) 

 Schulung und Sensibilisierung aller Beteiligten ist wichtig 

 „Barrierefreiheit“ muss in unterschiedlichen Prozessen verankert werden 
(z. B. Sicherheitsaudit, fachgerechte Bauabnahme, Bestandsaudit usw.) 

 

Fazit 
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